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te machen das Leben der Menschen
heute sinnvoll?" Leitung: Adrian Dieterle,
Pastoralreferent

Pfarrei St. Martin
Dienstag, 29. April, 14 Uhr Gemein-
schaft der Ältergewordenen: Osterfest
gemeinsam mit den Senioren der Jo-
hannesgemeinde im Martinshof; 19 Uhr:
Gegenstandslose Meditation - Kontem-
plation im Kapitelsaal der Martinskirche,
Leitung: Helga Micken

Pfarrei Liebfrauen
Freitag, 25. April, 16:30 Uhr Probe für
die Erstkommunion
Montag, 28. April, 14 Uhr Altennach-
mittag, Thema: “Die tolle Knolle” Vor-
trag von Dr. Bernhard Adam; 18:30 Uhr
Frauen-Gymnastikgruppe

Luthergemeinde
Mittwoch, 30. April 20 Uhr Chor
Gemeindezentrum Bruchhausen

Johannespfarrei
Freie Evangelische Gemeinde
Dieselstraße 52, www.feg-ettlingen.de
Samstag, 19.30 Uhr Jugendgruppe PaB
(People and Bible) von 14 - 18 Jahren,
Jonas Günter, 07243 5245628
Mittwoch, 10 Uhr miniMAX für Eltern
mit Kindern von 0 bis 3 Jahren, Nadi-
ne Laukemann 07243 3133020; 14.30
Uhr Treff 55+ jeden 2. und 4. Mittwoch,
Kontakt: Karl-Heinz Lehmann 07243
606509; 17.30 Uhr Jungschar für Kids
von 8 bis 12 Jahren
Freitag, 10-11 Uhr Eltern-Café für Eltern
mit Kindern 0-3 Jahre im Bürgertreff im
Fürstenberg, Ettl.-West Caroline Günter;
15.30-17.30 Uhr Fred´s Freundestreff
Spieletreff zweimal im Monat, Bürger-
treff im Fürstenberg, Ettl.-West, Jonas
Günter 07243 52 45 628

Liebenzeller Gemeinde
Mühlenstraße 59
Freitag, 15.30 Uhr Käferclub für Kinder
von 3 bis 7 Jahren (14-täglich)
Montag 10 Uhr Frauentreff „Sendepau-
se zur Frühstückszeit“ (jeden 3. Montag
im Monat); 20 Uhr Hauskreis 1; 20.30
Uhr Hauskreis 2
Dienstag 15 Uhr Frauenkreis (14-täg-
lich); 19.30 Uhr Jugendkreis für junge
Erwachsene (14-täglich, ungerade KW)
Mittwoch 16.30-18 Uhr Jungschar
(Mädchen/Jungen 8 bis 13 Jahre)
18.45 Uhr Teenkreis für 13- bis 18-Jäh-
rige; 20.30 Uhr Hauskreis 3
Donnerstag 9.30 - 11 Uhr Krabbelgrup-
pe "Gott kennen lernen von Anfang an"
0-3 Jahre; 15 Uhr Bibelstunde

Christliche Gemeinde
Zeppelinstr. 3, 07243 / 90116
Mittwoch, 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde
Jeden 3. Montag/Monat, 9 Uhr
Frauenkreis/-frühstück
Freitag (14-täglich), 17 Uhr Zeppelin-
Treff (Kinder 6-13 Jahre)
Samstag (14-täglich), 18 Uhr Jugend-
kreis (Teens 14-18 Jahre)

Veranstaltungen
Termine

Ausstellungen:
Bis 18.Mai, Mi-So: 11 – 18 Uhr Das lässt
ja tief blicken...der Stadtgeschichte
auf der Spur Mitmach-Ausstellung für
die ganze Familie. Informationen: 07243
101-273 Museum
11.Mai, Mi-Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr
"Stahlplastik in Deutschland - gestern
und heute", Teil I Parallel werden im
Museum u.a. klassische Positionen zu
sehen sein. Kunstverein Wilhelmshöhe
Schöllbronner Straße 86
bis 29. Juni, Mi-So: 11 – 18 Uhr
Stahlplastik in Deutschland - gestern
und heute im Museum im und im Stadt-
raum
Veranstaltungen:
Sonntag, 27. April,
19 Uhr Schubertiade - Lieder ohne
Grenzen – ITALIEN Lieder von Schubert,
Cornelius, Francesco Petrarca, Rheinber-
ger, Pizzetti, Liszt u.a. Preise: 25 €/ 15 €
(erm. für Schüler, Studenten und Schwer-
behinderte) Karten in der Stadtinformati-
on 07243 101-380 schubertiade.de - Fo-
rum für Liedkunst Asamsaal/Schloss
Dienstag, 29.April,
10 Uhr Ettlingens „Unterwelt“ Stadtfüh-
rung mit Wolfgang Lorch, Anmeldung
und Informationen/ Treffpunkt: Marion
Winheller - 07243 5148300 Bildungs-
werk Ettlingen Ettlingen
Zusatztermin: 30.April
Wanderungen:
Mittwoch, 30. April,
18 Uhr Wanderung in den Mai von Ett-
lingen entlang der Alb nach Rüppurr ins
„Elsternest“, Treffpunkt 18 Uhr AVG Ett-
lingen Stadtbahnhof Gehzeit ca. 2 Stun-
den, leichte Streckenführung, Rückfahrt
mit der Bahn möglich. Führung: Familie
Schumacher-Tschan NaturFreunde Ett-
lingen Treffpunkt: Ettlingen Stadtbahnhof

Treffen der Anonymen Alkoholiker,
jeden Donnerstag, 19.30 Uhr bei der
Pauluspfarrei, Schlesierstr.3, und jeden
Freitag, 19 Uhr im Caspar-Hedio-Haus;
regionale Kontaktstelle:
Fasanenstr. 1, Karlsruhe, 0721 19295,
täglich 7 bis 23 Uhr.
Kreuzbund e.V. Selbsthilfegemeinschaft
für Suchtkranke und deren Angehörige,
Gruppenabende freitags 19 Uhr beim
agj, Rohrackerweg 22, 07242 1003 sowie
donnerstags 19.30 Uhr im Caritas-
Haus, Goethestr. 15a, 07243 15861
Al-Anon für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag
18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus in
Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 /
Eing. Spöcker Str., 07243 66717
"Sport TROTZ(T) Krebs" - (Sport in
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907
Schöllbronn, donnerstags 19.30 Uhr in
der Schillerschule, Ruth Baumann, Tel.
07204 652 (ab ca. 18 Uhr)

Selbsthilfegruppe nach Krebs, einmal
monatlich, donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr in der "Scheune" des Diako-
nischen Werkes, Pforzheimer Straße 31.
Informationen 54950.
Eltern herzkranker Kinder Nordbaden
www.herzkranke-kinder-karlsruhe.de,
Informationsaustausch und Kinderherz-
sportgruppe, Sandra Feininger 07243
9497336 oder Beate Klein 07243 99391.
Angehörige psychisch Kranker helfen
einander, Info-Telefon donnerstags 17
bis 19 Uhr unter 07202 942632.
Rheumaliga Baden-Württemberg,
Arge Ettlingen, Beratung jeden 1. Mon-
tag im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Beratungsstelle: im Stephanusstift,
Am Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof),
telefonische Beratung jeden Montag
von 9 bis 11 Uhr unter 07248 925055.
Menschen mit Behinderungen - "Netz-
werk Ettlingen": Förderung von Integ-
ration, Selbstbestimmung und Teilhabe,
Information unter 07243 523736. Home-
page www.netzwerk-ettlingen.de
Arbeitskreis "Demenzfreundliches Ett-
lingen": mittwochs 14 - 16 Uhr Gesprä-
che und Beratung in der VHS, Pforz-
heimer Str. 14, Eingang Seminarstraße.
Offener Gesprächskreis jeden ersten
Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr
im Stephanus-Stift am Stadtgarten.
Infos unter 0176 38393964,
E-Mail: info@ak-demenz.de
Pro Retina Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Netzhautdegeneration; Tref-
fen jeden zweiten Freitag im Monat 14
Uhr, Information und Anmeldung 07243
20226 (Maria-Luise Wipfler).
Selbsthilfegruppe für Psychoseerfah-
rene, Treffen an geraden Kalenderwo-
chen, montags, 17.30 Uhr.
Weitere Informationen:
Caritasverband Ettlingen 07243 515133

Parteiveranstaltungen

CDU -
Stadtverband Ettlingen
Die CDU Ettlingen stellt sich Ihren Fra-
gen und Anregungen. Kommen Sie zu
unserem Infostand am Samstag, 26. Ap-
ril von 9 - 12 Uhr an der Kronenstraße
und beim Pennymarkt in Ettlingen-West.

Bündnis 90 / Grüne
Besuch
Bündnis 90 / Die Grünen Stadtverband
Ettlingen wird besucht vom Minister
für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Alexander Bonde
Thema: Grün regiert - reden Sie mit
Der Minister steht Rede und Antwort
Donnerstag, 24. April, 19 Uhr
im Karl-Still-HausIm Ferning 8
Interessierte Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen.
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www.cdu-ettlingen.de

Gemeinderatsfraktion

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Ohne Ehrenamt geht nichts!
Der TV Schluttenbach konnte sein 100-jähriges
Jubiläum mit einem großen Erfolg krönen: Bei der vom
TV ausgerichteten Deutschen Faustball-Meisterschaft
holten vor einer großartigen Zuschauerkulisse die
Männer in der Altersgruppe Ü 55 den Titel! Darüber
freue ich mich als Ortsvorsteher von Schluttenbach
sehr und gratuliere dem TV und seiner erfolgreichen Mannschaft im
Namen aller Bürgerinnen und Bürger. Das Turnier hat wieder einmal
deutlich gemacht, wie wichtig unsere Vereine für das Leben in der Stadt
sind. Ohne den dauerhaften ehrenamtlichen Einsatz so vieler Bürger-
innen und Bürger in den Vereinen wären Kultur, Sport und Soziales in
Ettlingen um ein Vielfaches ärmer. Das gilt vor allem auch für die
Ortschaften: Solange die Vereine vor Ort aktiv sind, bleiben die Ortsteile
attraktiv und lebendig.
Die CDU hat sich immer für die Vereine stark gemacht. Auf unsere
Initiative wurde in der letzten Ratsperiode die Kürzung der städtischen
Förderung zurück genommen. Die Vereine können sich auch in Zukunft
auf die CDU verlassen.
Für die Osterferien finden Sie auf der Homepage der Stadt ein
reichhaltiges Kulturprogramm - darunter viele Angebote von Vereinen aus
der Stadt und den Ortsteilen. Nehmen Sie diese Angebote wahr und
lassen Sie sich begeistern. Die Vereine werden Ihnen für Ihren Besuch
und Ihre Unterstützung danken.
Für die CDU-Fraktion:
Heiko Becker, Ortsvorsteher Schluttenbach

Für Sie in den Ortschaftrat in Schluttenbach
und in Spessart
Zwei Frauen und drei Männern gehen für die SPD in
SPESSART in den Kommunalwahlkampf um die Sitze
im Ortschaftsrat: Rolf Deckenbach, Eva Kellermeier,

Kerstin Lauinger, Christian Schottmüller, Wolfgang Weber.
Sie haben sich für die kommenden fünf Jahre folgende Themenschwer-
punkte gesetzt: Am jeweiligen Bedarf orientiertes Angebot an Krippen-,
Kindergarten- und Hortplätzen, Verbesserung der Freizeitangebote für
Spessarter Jugendliche, Erhalt der Schule, altersgerechter Wohnraum
für die auch in Spessart immer älter werdende Bevölkerung, Stärkung
der Vereine und Bau eines Radwegs nach Ettlingen.
Mit Uwe Schöbel und Ulf Riehm bewerben sich in SCHLUTTENBACH
zwei SPD-Kandidaten um Plätze im dortigen Ortschaftsrat. Besonders
einsetzen werden sie sich für die Grundsanierung und eine vernünftige
Wärmedämmung der alten Schule und des Kindergartens, die
Schaffung von Ganztages-Betreuungsplätzen für Kleinkinder, den
Erhaltung der Busverbindungen, da diese insbesondere für Schüler und
Senioren dringend notwendig sind, die Erschließung von neuem Bau-
gelände für junge Familien und natürlich für eine noch intensivere
Unterstützung der örtlichen Vereine.
Unsere Kandidaten – engagierte Frauen und Männer – die in der
Kernstadt und den Ortsteilen für den Gemeinderat oder für die Ort-
schaftsräte kandidieren, können Sie persönlich kennenlernen bei der

Kandidatenvorstellung
am 12. Mai 2015, um 19.00 Uhr, Karl-Still-Haus (AWO), Im Ferning 8
Für die SPD-Fraktion: René Asché

- unabhängige Wählervereiningung -
www.fuer-ettlingen.de

FE: Anreize schaffen
Einen wesentlichen Teil des Charmes der Stadt Ettlingen macht die
Altstadt aus, für ihre Sanierung einst preisgekrönt. Jetzt aber sind
einige der alten Gebäude „in die Jahre gekommen“, das heißt es
stehen wieder Sanierungen an. Die Stadt Ettlingen selbst hat sich
mit dem Sanierungsgebiet Schloss eine preisgünstige Sanierungs-
möglichkeit (weil Landeszuschüsse) geschaffen und diese jüngst
um die Städtischen Gebäude Rathaus und Kirchenplatz ausgewei-
tet (Zuschuss eine Million Euro). Zudem kann ein Privatinvestor, auf
dessen Sanierungsprojekte Keilbachgebäude und Post das Sanie-
rungsgebiet ausgeweitet wurde, zwar nicht mit Landeszuschüssen,
aber steuerlichen Erleichterungen rechnen. FE ist der Meinung,
dass von solchen steuerlichen Erleichterungen (Abschreibung über
zehn Jahre) nicht nur Großinvestoren, sondern auch alle diejeni-
gen profitieren sollten, die durch Sanierung und Renovierung ihrer
Altstadtgebäude dazu beitragen, dass auch künftig das typischen
und schöne Altstadtgesicht erhalten bleibt. Es geht also nicht um
die Ausschüttung von Fördergeldern, sondern um Anreize, in die
Gebäude zu investieren. FE hat deshalb den Prüfauftrag an die
Stadt gerichtet, ob eine Sanierungssatzung für definiertes Gebiet
der Altstadt neu aufgelegt (oder die vorhandene erweitert) werden
kann. FE sieht dies als einerseits als einen Schritt zu mehr Ge-
rechtigkeit und Gleichbehandlung, aber auch als eine Möglichkeit
zur Behebung städtebaulicher Missstände.
Stadträtin Sibylle Kölper für die FE-Fraktion

Reparaturcafé
für Ettlingen?

Neulich habe ich mir eine
neue Leselampe gekauft.

Die „Alte“ zerbröselte nach 5 Jahren intensiver
Nutzung. Die „Neue“, mit energiesparenden
Leds ausgestattet, überstand nicht mal die
Installation. Aktuell habe ich die gut 100-jährige Jugendstil-
Leuchte meiner Großmutter wieder in Betrieb - mit Ener-
giesparlampe! Anlass, ein wenig über „Nachhaltigkeit“ zu
reflektieren. Haushaltsgeräte, Maschinen, Computer, Klei-
dung, selbst komplette Gebäude „veralten“ in nie gekann-
ter Geschwindigkeit. Repariert wird kaum noch - zu teuer
- gibt‘s ja alles neu und „im Angebot“.
Recycelt wird wenig, am ehesten noch „energetisch ver-
wertet“, also verbrannt. Aber Rohstoffe sind ein Stück
Natur, sie sind wertvoll, Abbau und Verarbeitung kosten
viel Energie.
Wäre Reparatur-Freundlichkeit da nicht das Mindeste? Oft
ist nur ein kleines Teil defekt, aber wer findet den Fehler
und hilft beim Reparieren? In vielen Städten finden inzwi-
schen regelmäßige „Reparaturcafés“ statt. In Karlsruhe z.B.
helfen tatkräftige Senioren und junge Tüftler und zeigen,
wie einfache Reparaturen selbst durchzuführen sind. Wie
fänden Sie es, wenn ein leer stehendes Geschäft in der
Fußgängerzone nicht nur mit Plakaten kaschiert, sondern
Anlaufstelle für ein monatlich stattfindendes Ettlinger Re-
paraturcafé würde?
Hätten Sie Interesse mitzumachen?
Barbara Saebel
gruene-ettlingen@web.de
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Stadtteile stärken –
Vielfalt fördern
Unsere Stadt Ettlingen ist besonders
hier in der Region. Und gerade die
Verschiedenheit der Stadtteile trägt
zu dem großartigen Flair bei. Um
das Gesamtbild unserer Stadt zu
erhalten, müssen die einzelnen
Stadtteile auch weiterhin gefördert
werden. Dabei heißt es auch: ge-
meinsam können wir mehr bewegen!
Ziele und Probleme sollten wie bis-
her gemeinsam besprochen und
gelöst werden. Der Dialog zwischen
den Stadtteilen und der Kernstadt ist
wichtig, um den Austausch aufrecht
zu erhalten und zur Entwicklung aller
beizutragen. Es hat sich in den ver-
gangenen Jahren einiges getan,
jedoch dürfen wir uns nicht auf
unseren Erfolgen ausruhen. Wir
müssen dranbleiben und unser be-
sonderes Ettlingen behutsam wei-
terentwickeln und fördern. Dafür
engagiere ich mich. Ihr Roman Link

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Bezahlbarer Wohnraum - für wen?

„Bezahlbarer Wohnraum“ ist ein schönes Thema
für den Wahlkampf. Wie die treuen Leser unserer
Artikel und die lokalpolitisch interessierten Bürger
wissen, setzen wir uns schon immer dafür ein, dass
in Ettlingen, auch in der Innenstadt, Wohnraum für

die Menschen geschaffen werden soll, die nur über ein durchschnitt-
liches Einkommen, oder eine normale Rente verfügen. So wurde im
Fall Oberes Albgrün die Chance vertan das Grundstück zu erwerben
und selbst zu bestimmen wie teuer die Wohnungen dort verkauft oder
vermietet werden. Das Ergebnis ist bekannt. Jetzt gibt es wieder die
Gelegenheit in zentraler Lage bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.
Das (noch) stadteigene alte Feuerwehrgelände soll nämlich bebaut
werden. Wir könnten uns vorstellen, dass dort ein neues Rathaus
entsteht, in dem die bisher verstreuten Ämter unter einem Dach
zusammen kommen, und dazu Geschosswohnungsbau, bevorzugt für
junge Familien zu günstigen Kauf- oder Mietoptionen, gebaut von der
Stadtbau GmbH, evtl. zusammen mit einer Baugenossenschaft. Dazu
würde auch ein Kindergarten passen. Zur Finanzierung könnte man
ein paar Gebäude veräußern, in denen bisher verschiedene städ-
tische Ämter untergebracht sind, weil man die nach einem Umzug ins
neue Rathaus nicht mehr braucht. Das würde uns auch teure
Unterhaltungs- und Sanierungskosten sparen. Wie man in den BNN
lesen konnte hat die Verwaltung jedoch anderes im Sinn. Nämlich
einen Ideenwettbewerb für das Feuerwehrgelände, nur für Gemein-
schaften aus Architekten und Investoren. Dafür will man 100.000,--
Euro ausgeben. Wir sind dagegen. Denn wenn das Gelände an
einen Investor geht, wird dieser auch das für sich Beste herausholen,
nämlich einen maximalen Gewinn. Das Obere Albgrün lässt grüßen.
Juergen.Maisch@ettlingen.de

Jugendgemeinderat
JGR Wahlergebnisse 2014
In den vergangenen zwei Wochen konnten alle
Ettlinger Jugendlichen aus 18 Kandidaten ihre
Favoriten in den JGR wählen. Jetzt sind die
Wahlergebnisse da und wir dürfen recht herz-
lich Lara Pollich, Alina Schiel, Lisa Scherrer,
Louis Walz, Marie-Claire Grethler und den wiedergewähl-
tenTim Feuerstein begrüßen!
Da sich so viele Kandidaten aufstellen ließen, haben wir
auch eine höhere Wahlbeteiligung als 2013 erwartet. Au-
ßerdem haben wir viel Wahlwerbung betrieben: wir waren
in den Klassen, haben die Schulen informiert, waren auf
Marktplatz unterwegs, haben mithilfe von der Presse, Pla-
katen und Flyer versucht Aufmerksamkeit zu gewinnen
und per Post hat jeder Jugendliche Informationen zur Wahl
erhalten. Aufgrund unserer vielen Bemühungen wollten wir
die 15 Prozent (584 von 3 891 Wahlberechtigten)von 2013
mit einem besseren Wahlergebnis toppen.
Dies wurde jedoch nicht erreicht: In diesem Jahr beteilig-
ten sich nur 11,76 Prozent (637 von 5 415) an der Wahl.
Das Ergebnis ist sehr schade und wir hoffen in diesem
Jahr das Interesse der Jugend an kommunaler Politik
zu wecken. Unsere erste, konstituierende Sitzung ist am
02.05. während unserem Einführungswochenende.
Wir verabschieden uns von Albrecht Simang, Joel Beier,
Dominik Kutija, Selina Seutemann und SaskiaSchlotterer.
Es war eine spannende Zeit mit euch und wir hatten sehr
viel Spaß, vielen Dank dafür!
Liebe Grüße, eure Hannah

Vereine und
Organisationen

Starker Sport – starke Stadt! (I)
Sport ist Teil der kommunalen Daseinsvorsorge sowie be-
deutender sozialer und ökonomischer Standortfaktor. Dazu
benötigen die Vereine weiterhin die Anerkennung ihrer Arbeit
und die Stärkung ihres Ansehens, aber auch eine verlässliche
Förderung. Neben den sozialen und kulturellen Einrichtungen
bildet die sportliche Infrastruktur ein wesentliches Element
städtischer Lebensqualität.
Am 25. Mai werden auch in Ettlingen die politischen Weichen
für die nächsten fünf Jahre gestellt. Der Sport hat ganz be-
stimmte Erwartungen und Forderungen zu den Rahmenbedin-
gungen seiner Vereine. Weil die Unterhaltung der Sportanlagen
Sache der Vereine ist, erhalten sie nach den Förderrichtlinien zu
DM-Zeiten festgeschriebene und in EURO umgerechnete Fest-
zuschüsse. Doch die Inflationsrate hat zu einem erheblichen
Kaufkraftverlust geführt. Am Beispiel der Fördersumme für eine
Sporthalle sind dies (gerechnet seit 1992) rund 900,- €. Anstelle
der zufließenden 2.660,- € bräuchten die betroffenen Vereine
eigentlich etwa 3.600 €, um die Unterhaltskosten zu bezahlen.
Die Festbeträge müssen angehoben werden.

Nochmal rund um den Ball
Das Ballspiel-Symposium findet am 7./8. November in der
Europahalle Karlsruhe statt. Übungsleiter können dort ihre
Lizenz verlängern.


